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Veränderungen im Auswärtigen Amt.
Berlin . 11. Dez . (Wolsf-Tel .)

Die „Deutsche Allg. Ztg ." meldet Wer die Verände¬
rungen im Auswärtigen Amt : Als Anfangs vorigen
Monats Direktor Johannes  aus ieiner Stellung als
Leiter der handelspolitischen Abteilung des Auswärtigen
Amtes und zugleich mit ihm der älteste Leiter dieser Ab¬
teilung aus dem Dienst schied, verlautete bereits , daß
weitere eingreifende Personalveränderungen im Auswär¬
tigen Amt bevorstünden. Nachdem inzwischen auch der
Unterstaatssekretär in der politischen Abteilung Stumm und
einige diplomatische Vertreter im Ausland von ihren
Aemtern entbunden wurden, sind noch weitere wichtige Ver¬
änderungen zu verzeichnen. Ter langjährige Direktor der
Rechtsab'teilnng des Auswärtigen Amtes , Kriege sowie
einige ältere Räte dieser Abteilung sind zur Disposition
gestellt oder ausgeichieden. Zum Nachfolger von Exzellenz
Kriege  ist Direktor Simons  ernannt , der aus dem
Reichsjustizamt hervorgegangen ist. Zu seiner Unterstützung
ist der bisher im Reichsiustiz.amt während des Krieges im
Michswirtschaftsamt tätig gewesene Geheimrat v. S i m s o n
ausersehen. In di« Wirtschaftsabteilung des Auswärtigen
Annes ist Prof . Wiedenfeld  aus Halle berufen worden.
Weitere Personalveränderungen stehen noch bevor. Hand
in Hand mit diesen Persvnalveränderungen sind wichtige
grundlegende Verfügungen über die Neugestaltung des
Auswärtigen Amtes überhaupt ergangen. Der diplo¬
matische und konsularische D i e nst wird in
Zukunft ein « einheitliche Laufbahn sein,  mir
den gleichen Voraussetzungen und mit gemeinschaftlicher
Ausbildung . Eine Verfügung des Staatssekretärs , die,dic
Bereinigung einleiten wird, wird den in der Presse vielfach
angefochtenen Zustand beseitigen, dah die Personalien der
Diplomaten von einem Leiter der politischen Abteilung und
nicht von d«r Personalabteilung des Auswärtigen Amtes
bearbeitet werden Sämtliche Personalangelegenheiten des
Auswärtigen Dienstes werden in Zukunft von einer gemein¬
samen Personalabteilung bearbeitet.

diesen Ausspruch: er will es nicht mit der russischen Methode
halten . Jedenfalls geht aus den Worten Hosfmanns hervor,
wie schwer die Nationalversammlung gefährdet ist. D i c
Unabhängigen,  zu denen Adolf Hoffmann zählt , haben
nun offiziell beschlossen, jedes Zusammengehen mit den Ge-
mähigten abzulehnen und überall den Kampf  gegen die
gemäßigte Richtung aufzunehmen. Im Vollzugsrat , in dessen
Händen die tatsächliche Macht liegt , sitzen in der Mehrzahl
Anhänger der Unabhängigen . In der Presse sind deshalb
auch schon Befürchtungen laut geworden, daß die Ein¬
berufung der Nationalversammlung durch das Eingreifen
des Vollzugsrates schließlich doch noch verhindert werde. Die
„Deutsche Allgemeine Zeitung ", dos Organ der Volksbeauf¬
tragten , tritt dieser Befürchtung in einer Erklärung ent¬
gegen. Daraus geht immerhin hervor, dah die geäußerten
Befürchtungen nicht grundlos sind. Nur die allcrschnellste
Einberufung der Nationalversammlung kann hier Klarheit
schaffen. _

Eine Niederlage der Unabhängigen.
Bei den gestrigen Wahlen zum Arbeiter- und Soldatcn-

rat im Jndustriebezirk Chemnitz wurden nach den bisher
vorliegenden Ergebnissen für die Mehrheitssozialisten 78 500
und für die Unabhängigen 6600 Stimmen abgegeben.
Einige Teilergebnisse stehen noch aus.

Gegen die Auflösung Preußens.
Berlin,  10 . Dez.

Die in verschiedenen Gegenden des preußischen Staates
gemachten Versuche, Teile von Preußen loSzutrcnnen oder
in Preußen eigenmächtige obrigkeitliche Befugnisse aus¬
zuüben, geben uns Veranlassung , darauf hinznweisen , daß
solche Bestrebungen dos Gemeinwohl gefährden. Deshalb
müssen diese mit allen zu Gebote stehenden Mitteln be¬
kämpft werben. Dies gilt auch besonders für diejenigen
gemischtsprachigen Landesteile Preußens , über deren staat¬
liche Zugehörigkeit erst durch den Friedensvertrag die Be¬
stimmung getroffen wirb. Im übrigen wird über die künf¬
tige staatsrechtliche Gestaltung Preußens durch die N̂ativ-
nalversammlung  entschieden werden. Sämtliche
preußische Behörden werden angewiesen , sich nach diesen
Vorschriften unweigerlich zu richten. Allen dem zuwider-
laufenden Eingriffen ist unnachsichtlich entgegenzutreten.
An» erwarten wir in jedem einzelnen Falle sofortige tele¬
graphische Anzeige.

Die preußische Regierung:
gez.: Hirsch, Ströbel . Braun , Eugen Ernst,

Adolf Hoffmann, Rosenfeld.

Zrankreichs Abfichten auf die Rheinlande.
Köln,  10 . Dez.

Nach der „Kölnischen Zeitung " sagte Oberbürgermeister
Clostermann in Koblenz in einer Sitzung des Soldaten - und
ArleiterrateS , daß die Absichten Frankreichs dahin zielten,
das ganze Rheinland  Frau .reich einznoerleik :n. und
daß die Belgier und Italiener diese Absicht unterstützten.
England werde keine Schwierigkeiten machen. Nur
Amerika sei dagegen.  Deshalb müsse schleunigst der
Reichstag  einbernfen werden, um die Reichsrcgierung
anzuerkennen . Er habe der Reichsregierung telegraphisch
die Einberufung des Reichstages nach Kassel oder Koblenz
vorgeschlaaen. _

Köln.  10 . Dez.
Der Oberbürgermeister Adenauer richtete, wie die „Köl¬

nische VolkSzeitnng " meldet, folgendes Telegramm an den
Rcichstagspräsidenten Fehrenbach: Fm Namen der Metro¬
pole der nach untrüglichen Mitteilungen aufs 'chwerste ge¬
fährdeten Rbeinlande Sitte ich ans? dringendste den Reichs¬
tag zur Bestätigung der Regierung Ebert-Haase nach Lim¬
burg  a . d. L. oder nach Koblenz  sofort einzuberusen.
Eine zu Friedensverhandluuqeu säbigc Regierung sofort
herzustellen, ist die dringende nationale Notwendigkeit.
Nur auf diesem Wege ist ihre sofortige SchaMstg möglich.

Ausstellung einer Zreiwilligen-Heerer.
Berlin.  11 . Dez . (Eig . Tel .)

Wie wir erfahre« , schweben innerhalb der Regierung
ernstliche Erwägungen , ei« Bolkshcer auszustcllen und
zwar auf Grnnd des Prinzips der Freiwilligkeit.

Abgelehnte Sozialisierung.
Danzig,  11 . Dez . iWolff -Tel .)

Wie kürzlich mitgeteilt worden ist, hat der Geheime
Kommerzienrat August B e n tzke in GraWenz seinen
Großbetrieb zwecks Sozialisierung der Arbeiterschaft zur
Verfügung gestellt. Nach einer Meldung der „Danz . Ztg."
haben nunmehr die Arbeiter beschloß'en, dieses Angebot ab-
zulehnen, weil sie eine herabgehende Konjunktur befürchten
und es für besser halten, wenn das Unternehmen in seiner
starken Hand bleibt.

Ueber das bisherige Ergebnis der Beratungen der To-
zialifierunaskommission verbreitet das Wolfsfchc Büro einen
längeren Bericht, der u. a. sagt: Die Kommission für Sozia¬
lisierung ist sich bewußt , daß die Vergesellschaftung der
Produktionsmittel nur im länger währenden
organischen Aufbau  erfolgen kann. Die erste Voraus¬
setzung aller wirtschaftlichen Reorganisation bildet die
Wiederbelebung der Produktion.  Bor allem er¬
fordert die wirtschastiiche Lage Deutschlands gebieterisch die
Wiederaufnahme der Exportindustrie und des auswärtigen
Handels . Die Kommission ist der Ansicht, daß für diese Wirt¬
schaftszweige die bisherige Organisation  gcgeu-
wärttq noch luibehalten werden muß. Fm Interesse »nie - er
Lebensmittelversorgung wird vorgeschlagen werden, in die
bisherigen Besitz- und B " -'»bsperbälin 'lle der bäuerlichen
Bevölkerung nicht einzuzreifen . Hier soll durch der Land-
wie :icheft anacvaßte Maßnahmen und durch Unterstützung
de-- Genossenschaften di« Produktivität gehoben und ge¬
steigert werden. Dagegen ist die Kommission der Ansicht daß
jene Gebiete der Volkswirtschaft, >n denen sich kapitalistisch-
monopolistische Herrschastsverhältnissc herangebildet haben,
für die Sozialisierung in erster Linie in Betracht kommen.
Fnsbesondeve muß der Gesamtheit die Verfügung über die
wichtigsten Rohstosse wie Kohle und Eisen  zustehen,
ferner kommen Versicherungswesen und Hypotbeken-
banken  für die Sozialisierung in Betracht. Die Kommis¬
sion ist sich bewußt, daß der Erfolg der Sozialisierung ab
hängt von der Erhöhung der Produktivität.

Die Unabhängigen gegen die National¬
versammlung.

Aus einem Artikel des „Vorwärts " geht hervor, .' aß ler
Volksbeauftragte Adolf Hoffman»  erklärt hat, die
Nationalversammlung  werde einfach nach russi¬
schem Vorbild auseinander gejagt,  wenn sie keine
sozialistische Mehrheit bringe. Der „Vorwärts " bedauert

Streik auf der Gewerkschaft„Deutscher Aaifer".
Essen  a . R .. 11. Dez . lPrivat -Tel .)

Zu der Ausstandsbewegung auf de« Zechen der Thyssen-
schen Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" wird folgendes mit¬
geteilt : Der Streik , der am Montag auf Schachs 1 begann,
wo die Mittagsschicht nicht einsuhr, dehnte sich sehr rasch
auch noch am folgenden Tage aus und erstreckte sich dann
schließlich über sämtlich« Schächte der Gewerkschaft mit einer
etwa 10 Ml Mann zählenden Belegschaft. Die Verwaltung
hat sich unter dem Drucke der Verhältnisse , nachdem die Ver¬
treter der Arbeiierseh.ift gedroht batten, bei Nichterfüllung
der Forderungen Sabotage zu verüben , die Fördermaschinen
still zu legen, das Kesselhaus in die Luft zu sprengen usw.
gezwungen ge'ehen, die Forderungen der Arbeiter zu be¬
willigen . Die Bewilligung der Arbeiterforderungen wurde
durch einen langen Demoiistrationszug . unter Vorantritt
einer Musikkapelle, bekanntgezeben.

Oie Franzosen gegen den Achtstundentag.
Köln,  10 . Dez.

Aus einem verspätet erhaltenen Bericht aus Saar¬
brücken  über die Verhandlungen der Bergarbeiter¬
organisation mit dem französischen Befehlshaber entnehmen
wir noch folgende unbekannte Tatsachen: Bekanntlich ent¬
sprach der französische Befehlshaber in Saarbrücken dem Er¬
suchen der Bergarbeiter nach einer Achtstundenschicht nicht.
Er begründete die Ablehnung mit der Kohlennot , die sv-
wohl -n Franlre 'ch wie in Deulstblanö herrsche, namentlich
aber auch in der Tatsache, daß in Frankreich die Berg¬
arbeiter zehn Stunden arbeiten müßten. Auf den Einwurf,
daß in der Pfalz die Achtstundenschicht bereits eingeführt
«ei, erwiderte er, daß sie abgeschafft würde, sobald die Fran¬
zosen in die Pfalz einqerückt sein würden . Er könne die
Achtstundenschichtnicht einmal in Aussicht stellen: wenn
jedoch die Bergleute Kohlen lieferten , würde auch die Ver¬
sorgung mit Lebensmitteln für die Bergleute gut werden,
die unter der Lebensmittelnot sehr litten«

Schlechte Behandlung der deutfchen Eisenbahner
in Belgien.

Berlin,  11 . Dez . (Amtlich.)
Der Vorsitzende der deutschen Waffenstillstandskom-

Mission in Spaa richtet« am 9. Dez . an die Vorsitzenden der
interalliierten Waffenstillstandskommisstonen folgende Note:

Wiederholt ist eine ^anständige und wohlwollende Be¬
handlung der Mitglieder der deutschen Uebergabekommission
für rollendes Material gefordert worben. Obwohl es sich
um Organe der Waffenstillstandskommission handelt , unv
trotz der von Marschall Foch für das Eisenbahnpersonak
gegebenen Zusicherungen sind die Mitglieder der Uebergabe¬
kommission weiterhin in höchst unwürdiger und entehren¬
der Weis« behandelt worden. Fn Brüssel  sollen etwa!
80 deutsche Beamte und Eisenbahnbedienstete in zwei
Zimmern uutergebracht sein, in denen nicht einmal für
Betten gesorgt war. In Lüttich  sollen sich Mitglieder des
Eisenbahnpersonals im ungeheizten Zuge aufhalten müssen,
weil keine Quartiere angewiesen waren . Am 5. Dez . nach¬
mittags wurden sie in Gruppen von 20 Mann zum Essens
geführt, voran ging ein Schutzmann, zu beiden Seiten je
drei Soldaten . Beim Verlasieu des Bahnhofes rief der
Schutzmann der Bevölkerung laut zu: „Attention , faites
place pour les sales Boches , marche ä Paris ." Der Schutz¬
mann trug die Nummer 115. Die Deutschen wurden darauf
von der schreienden Menge beschimpft. Als die zweite
Gruppe zum Effert kam, ivar die erste noch beim Effen. Die !'
Leute der zweiten Grupp« mußten sich daraufhin an die
gegenüberliegend « Wand stellen. Der Schutzmann stand
dabei, ebenso vier Manu der Bewachung. Das Publikum'
konnte die deutschen Beamten auf diese Weise länger als
eine halbe Stunde beschimpfen. Als die Deutschen am
6. Dez . an der Mauer standen und auf das Essen warteten,
kam ein französischer Offizier vorbei und rief laut in
deutscher Sprache: „Fhr deutschen Schweine , seid ihr da?j
Euch muß man kaput machen." Ferner verboten die bel¬
gischen Soldaten den Deutschen das Rauchen und Sprechen.
Deutsche Noten zu 50 Mark wurden nirgends angenommen.
Außer dem Mittagessen c«.gelten die Leute keinerlei Ver¬
pflegung , auch kein Brot.

Gegen die'e unerhörte Behandlung ehrenwerter deut¬
scher Männer , die im Vertrauen auf die Zusicherung Fachs
nach Belgien gekommen sind, wird schärfster Protest erhoben.
Bestrafung der Schuldigen wird erbeten. Es ivird mit
allem Nachdruck darauf hingewiesen , haß unter solchen Ver¬
hältnissen keinem deutschen Manne zngemutet werden kann,
im geräumten Gebiet Dienst zu tun , und daß somit die
Ausführung der Waffcnstillstandsbedingnngen gemäß Ziffer
7 des Wasfenstillstandsverlrages unmöglich gemacht wird.

gez. von Wt rterfeld.

Mackensen aus dem Rückmarsch.
B e r l i n. 11. Dez . (Wolss-Tel .)

Die Räumungen im Osten werden fortgesetzt. Die
Heeresgruppe Mackensen hat Befehl , den Rückmarsch mit der
Bahn und im Fußmarich fortzusetzen. Eine Reihe weiterer
Formationen der Heeresgruppe sind in Deutschland ein»
getroffen. _

Besetzung posens und Schlesiens durch Amerikaner.
Basel,  11 . Dez . (Eig . Tel .)

Laut „Deutscher Allgemeinen Zeitnng " meldet dieHavaS-
agentur , amerikanische Divisionen seien «nter dem Befehl
von General Haller nach Le Havre abgegangen , von wo sie
nach Danzig eingeschifft werden sollen, um die Provinzen
Polen und Schlesien  zn besetzen und ihr Hanptguar»
tier in Pose« aufznschlagen.

Oppeln,  10 . Dez.
In Protestkundgebungen gegen die polnischen Ansprüche

auf Overschlesien  am 9. Dezember in fast allen ober-
schlesischen Städten wurde die Frage , ob Oberschlesien deutsch
bleiben solle, auf allen Versammlungen durch einen be¬
geisterten Beifall von Tausenden bejahend beantwortet . Die
polnische Opposition, die sich an einzelnen Stellen bemerk-
bar machte, wurde fast überall aufs entschiedenste zurück-
gcwiesen. _

Streik der englischen Textilarbeiter.
B « r l i n , 11. Dez.

Dem „Lok.-Anz." zufolge meldet die „Dailn Mail " auS
London: Der angedrobte Ausstand der hunderttausend Tex¬
tilarbeiter in Lancashire ist cingetreten , weil ihnen die
Lohnerhöhung um 60 Prozent nicht bewilligt wurde . Ins¬
gesamt sind etwa 200000 Arbeitslose  zu zählen . Die
Streikkasse des Verbandes verfügt über ein« Million Pfund
Sterling , so haß der Streik mehrere Monate durchgehalte»
werden kann. _

Sin Besuch Wilsons beim Papst.
Bern.  10 . Dez.

„Tribuna " zufolge wird Wiljon am Sonntag , 22. Dez^
zn einem dreitägigen Aufenthalt in Rom eintresfen . —
„Messagero" berichtet: Die amerikanische Botichast habe nch
bereits mit dem Staatssekretariat des Vatikans über einen
offiziellen Besuch Wilsons beim Papst und beim Kardingh
Staatssekretär Gasparri am 23. Dez . verständigt . Nach
einer anderen Meldung des „Messagero" ist der amerika-
nische Botschafter in Rom, Nelson Page , am Enkag nach
Paris abgereist. — Von dem Dampfer „George Washington
wird drahtlos gemeldet, daß Wilson nicht persönlich
bei den Friedensverhandlungen  anwesend , wohl
aber in Fühlung mit den leitenden Persönlichkeiten der
Alliierten und bereit sein wird, die ihm unterbreiteten

i Kragen zu erledigen.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 11. Dezember.

<l£te"̂ fte  Stahtverordnetensitzunq findet am Freitaa
1L- Dezember , nachmittags 4 Uhr statt . Die Tagesordnung
enthalt u . a.: Ausführung von städtischen Bauarbeiten für
die Uebergangswirtschaft <Ber . Bau -A^ . Errichtung eines
gemeindlichen Wohnungsnachweises (Ber . Kin .-A.s, Bewil-
lrgung einer Beihilfe an den Wiesbadener Krippenverein
IBer . i>-in .-A.f, Vorlage betreffend TeuerungSzulaacn (Ber.
Frn .-A.s, Uebernahme des Arbeitsamts in städtische Verwal¬
tung iBer . Org .-A.), Pensionierung von zwei städtischen
Bediensteten , Antrag des Stadtverordneten Schröder:
„Den Magistrat zu ersuchen, bis ans weiteres bei der Ver¬
gebung städtischer Arbeiten das Submissionsverfahren sal-
'k« ru laffen und die Vergebung unter Anhörung der ge-
werblrchen Organisationen zu angemessenen Preisen vör-
zunehmen , und zwar nach ähnlichen Richtlinien , wie sie die
Stadt Frankfurt neuerdings vorqenommen hat? Anfrage
des Stadtverordneten Fink  an den Magistrat : „Welche
finanzielle B e l a st u n g i st der Stadt Wies¬
baden ans den Maßnahmen des Arbeiter¬
und Solöatenrates entstanden ?"

Die Franzosen in Mainz . Wie wir dem „Mainzer Anz."
entnehmen , trafen am Montag Mittag etwa 1000 Mann
Tünä-n' ’-rtt*in,fciier ^ c9’mcnt 334 ltnö  dem 10. Jäger -Regiment
nr Mainz an . Sie kamen mit einem Sonderzug von

m lt,,ter  klingendem Spiel ging es nach der
Elisabethkaserne , wo der Haupttrupp Unterkunft fand.
Eme Abteilung wurde in die Zitadelle , eine andere nach
Uhlerborn gelegt . Die Offiziere nahmen Quartier in
Hotels . Weiter trafen noch 200 Kradfahrer und eine An-
zahl Autvmobilkanonen ein : von den letzteren fanden acht
Aufstellung vor dem Gouvernement . Bereits im Laufe
des Nachmittags wurden die Wachen bezogen . Die Be¬
satzung steht unter dem Befehl des Obersten v. G o y b e t.
der im „Holländischen Hof" Wohnung genommen hat . Nach
einer Bekanntmachung des Obersten und Kommandanten
v. Goybet ist der V e r k e h r von 9 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens untersagt : auch die Straßenbrücke  Mainz—
Kastel ist nur während dieser Zeit gesperrt.  Der Zug¬

verkehr auf der Kaffeler Seite ist noch nach dem bestehenden
Fahrplan im Gang . Die rechtsrheinischen Züge verkehren
vorläufig noch auf der ganzen Strecke Köln -Deutz—Lahn¬
stein — Wiesbaden — Mainz -Kaste! — Frankfurt . Es wird
während der Tage des Vorrückens in die Brückenköpfe
vielleicht mit einer Unterbrechung auf einige Tage zu rech¬
nen sein. Der Telegraphen - und Fernsprech¬
verkehr nach Worms  und dem gesamten rechts¬
rheinischen Gebiet  ist seit dem 9. Dezember abends
gesperrt.  Zugelaffen nach vorheriger Zensur des Zen-
lur -Offiziers im „Holländischen Hof" sind nur Telegramme
und Ferngespräche in Angelegenheit der Lebensmittelbe¬
schaffung und der Industrie . Alle Beamten in Uni¬
form  haben die französischen Offiziere zu grüßen.  Eine
"us/ ' nem amerikanischen , einem englischen und vier fran-
zonfchen Lffrzreren bestehende interalliierte tont,
ntttiton,  die in Mainz eingetroffen ist, hatte im Eisen-
^ahridirekttonsgebäude mit der an Stelle der seitherigen
Linien komm andantur eingesetzten Unterkommission eine
Besprecpuug über eisenbahntechnische Fragen . Die auf
dem Gonvernementsgebäude wehende rote Fahne  wurde
alsbald ein gezogen.  Nach einer Meldung des „Echo
de .Paris " soll das 21. Armeekorps unter General Man-
g i n s Mainz besetzen. Nach unbestätigten Gerüchten soll
ge,tern bereits ein ganzes Armeekorps in Mainz eingerückt
iein . — Wann die französische Besatzung nach Wies-
b a den  kommt , ist immer noch nicht bestimmt . An hiesigen
amtlichen Stellen ist man darüber noch nicht unterrichtet,
«.och rechnet man mit dem Einzug längstens bis morgen.
. Wiederbeginn des Unterrichts . Der Unterricht an der
städtischen Oberrealschule wird morgen (Donnerstags wieder
ausgenommen werden.

Bcrkans von Wagen und Geräten . Der Handelskammer
ist eine ausführliche Preisliste über den Verkauf von

Geräten zugezangen . Näheres ist in der
Geschäftsstelle ü«r Handelskammer,  Adelheidstr . 23 zuerfahren.

Bei de» Plünderungen inr Schloß wurden am Sonntag
auch zwe, Schreibmaschinen gestohlen,  die dem
Rv en Kreuz gehörten . Eine Maschine ist eine „Continen¬
tal mit der Nummer 9602, die andere eine „Ideal " , deren
Nummer noch bekannt gegeben wird . Bor Ankauf wird

Am Sonntag abend soll ein  Mann beobachtet
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worben sein der eine Schreibmaschine auf einem «
karren vor dem Hause des Delikatessengeschäfts Acker
Ferner sollen zwei Maschinen einem Fräulein in der ^
fass« »um. Pr ^ se von 100  M . zum Kaufe angeboten wer

ttt ?tl « ngen zur Ermittelung der Täter oder
Maschinen an die Kriminalpolizei , Zimmer 4, erbeten.

1900 Mark Bekohnnng sind ausgesetzt für die Ernii
lung des Mörders an dem Kaufmann Karl Psrrö?
der in Frankfurt  mit durchschnittenem Halse aus de,/
Marn geländet wurde . Der Tote soll ein ziemlich groA-
Bermogen . man nimmt etwa 100 000 Mark an , bei sich
habt haben , das hauptsächlich aus Wertpapieren , Pfa,
briese » Ser Frankfurter .Hypothekenbank und Eisenboh
Aktien , bestanden haben soll. Ferner werden bei dem Tob
vermißt : ein Siegelring mit Monogramm G. P ., ein glatt
goldener Herrenring mit Brillant und zwei Saphiere
eine goldene 18karätige Taschenuhr , gestempelt 730 uni
eine kleine goldene Armbanduhr , ferner ein Paar Schuhs
■ier Polizeipräsident von Frankfurt erläßt einen Aufruf
in den: alle Personen aufgeforöert werden , sich zu melden
die übe - den Verkehr und die Lebensgewohnheiten der
Per rot , sowie über verdächtige Personen und den Besitz ve
Süchtiger Sachen — auch Mordwerkzeuge — sachdienlich^Mitteilungen machen können.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge, u?w
Naffauisches  L a n d e s t h e a t e r . Die erste Wied»

boluilg der so außerordentlich beifällig anfgcnommenen Overn-
Aeubeit „schahrazadc " von Bernhard Sektes findet morgen Don.
nerstag im Abonnement C statt (Anfang 7 Ubrs. Der Vorverkauf
beginnt am Vorstellungstag vormittags 9 Ubr.

Schristtcitung: Bernhard Grvthus.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politika B. Grothu ».
für Kunst, Wisfeuschaft, Unterhaltungs- und votkswirtschastichen Teil'
B. E. E i s c n b e rg e r ; für Stadt , und Landnachrichten, Gericht und
Sport : i . B. Hans Hüne  ke : für die Anzeigen: I o h. Baßler-

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Vertag der Wiesbadener Verlags - Anstalt  G . m. b. H

Wiesbadener Bewadiungs-Inftitut6. m.
b. H.

übernimmt das Schliessen der
Häuser , sowie jede . Art von
Bewachung bei Tag und bei
Nacht, auf kürzere und längere
= = == = Dauer —

Büro: Ifi Bi8i®helsberg lü
Telefon 944.

[1248

SW .SchmtzW!
auf d. Wege Oranien -, Schwal-
bacher-, Dotzheim er Str .,Diens¬
tag nachmittag verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeb. Laux,
Aiexandrastr. 8. [*4495

Kanarien-
'Hähne>tzz»-»-

Zucht 1918. Hervorrag.
in Gesangsleistung zu
verkaufen. (80i8
H. Eh lia.

Blückerstraße 26. 2.

Mlstrbm« der» tlfcrtinM ffifilbur«.
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag . 12. Dez.

Veränderliche Bewölkung , zeitweise Niederschläge , meist
schwache Winde  aus südlicher Richtung.

Alfred Gass
Frankfurt a . IW.

Kaiserstrasse 57 Schillerstrasse2
zeigt die Eröffnung seines Zweiggeschäftes in

an.

Airfahre»» von Koks in losen
'ml Fuhre»», sowie in Säcken wird

<JI billig besorgt. Uebernahme aller
(%/ Fuhren mit Federrolle anch nachauswärts

August Reininger
Wellrihstratze 37. Laden. Telefon (WO!), fl

Nachdem alle Eisenmaterialien freigegeben,
empfehlen wir unser Werk zur Lieferung von

aller
Art

Der Unterricht wnd morgen, Donnerstag.
8Vr Uhr wieder ausgenommen.

Der Direktor:
_ _ _ D r. Höf er.

Uealer LmSsitz.
Zn Schwaben, 20 Minuten von einer Babnstat . entfernt , ist

in einzig schöner Lage ans einer Anhöhe ein größeres Land-
anmesen preiswert zu verkaufen. 15 Zimmer, Küche. Keller,
Waschraum, lfd. Wasser und elektr, Licht. Rund um das Anwesen
befinden sich ca. 13 Tagw. Wiesen, darunter sind ca. 8 Tagw. mit
Obstbäun̂ , u. Beerensträuchern bepflanzt, % Tagw . Gemüsegarten
u. ca. 3 Tagw. Waid. Außerdem gehören zum Besitztum ein frei¬
stehendes, neugebautes, modernes Hühnerhaus und ein großer
Bierkeller. Das Besitztum ist ne» umzäunt . Obiges Anwesen
wird direkt vom Besitzer wegen Familieiwerhältniffen gegeri Bar-
ausbezahlung verkauft. Es wollen sich kapitalkräftige Käufer be¬
erben u. 2 . 366 an die GeschäftS st. ds. Bl., Nikolasstr. 11. (« 733

Bekanntmachung.
Es Kommt noch fortgesetzt vor, daß örtliche Arbeiter - und

Sotöatenrate in den Forstbetrieb eigenmächtig ei»greifen, die ge¬
regelte Zagdausübung der Forttbeaniten und anderer Jaadbcrech-
ttgten unterbinden , ja selbst Treibjagden unter Hinznriebung zur
Zagö unberechtigter Personen veranstalten.

Dieses Vorgehen verstößt gegen die Verordnungen , die die
Reichs- und Staatsregiernng und der Vollzuasrat des Arbeitcr-
unö Loldateiirats erlaffen haben. In , Interesse der Volks-
ernahrung und zur Vermeidnng Non Wildschäden ist bereits ange-
°7önet worden, daß alle Forstbebördcn für einen verstärkten Ab¬
schuß des Wildes in geregelter Jagd Sorge tragen.

Glauben örtliche Arbeiter - und Svldatenrätc feststellen zu
können, daß dieser Anordnung von örtlichen Forstbebördcn und
sonstigen Jagdbercchkigten nicht hinreichend entsprochen wird , dann
müffen sie sich an die Regierungsbehörden ihres Bezirks oder an
dre Zenkralbchvrden wegen Abhilfe wende».

Eigenmächtiges Eingreifen in die Befugnisse der Forstbehör-
°cn  2/1? Rechte der Jagdberechkigten muß unterbleiben.
^ Alle Jagöberechtigten weisen wir erneut darauf hin. daß die
Licherstcllnng unserer Bolksernährnng den erheblich stärkeren Ab¬
schuß des Wildes dringend geboten erscheinen läßt.

Berlin W. 9, den 29. November 1918.
Ministerium für Ländwirtschast, Domänen und Forsten

Hofer. (M

LL86Nk0ll8trAktivLvll
Blecharfoeiten, Behältern, Boilern
Apparaten für chemische Industrie
Heizungsanlagen
Neu- and Umbau; Reparaturen.
Es empfiehlt sieh , die während der Kriegszeit
zurüekgestelltenlnstandhaltungsarbeitennicht,
länger aufzusehieben , da sonst eingetretene
Schäden noch erheblich grösser werden und

dann oft völlige Erneuerung nötig wird.

G . m . b . H.
Hauptbüro : Bahnhof Dotzheim,
Stadibiiro : Friedrichstrasse 12.

Konfitüren aller Art
Bonbons und Bonbonnieren :: Pralinen

Trüffeln :: Sdiokolade :: Marzipan
Spezialität : Feinstes Suttergebäck.

8077

Weihnachtsbitte
der

Erziehmigs- und Pflegesn stiilt Sche uer»bei NMaua. i). Lehn.
Weihnachten, das Geburtsfest des Heilandes , in dem Gott

der Menschheit die allergrößte Freude bereitet hat . kommt wieder
heran , und da wagen wir es , trotz des Druckes der Zeit um Ga¬
ben der Liebe zu bitten, damit wir auch in diesem Jahre jedeni
eine kleine Freude bereiten köMrn. Wer möchte den an die
Schattenseite des Lebens Verwiesenen und doch so gern Fröh¬
lichen die Cbristfreude nehmen? Freilich wird cs sehr sparsanl
und praktisch sein, das Christkind 1918. aber unseren Kindern
läßt sich auch mit Wenigem viel Freude bereiten.

Darum bitten ivir unsere Freunde in Stadt und Land herz¬
lich um ihre Hilst , um Gaben in Geld, Spielsachen. Eßwaren.
Bekleidungsstückenfw. Air haben für alles, was die Liebe uns
schenkt, Berwenduiig und sind für jede, auch die kleinste Gabe
herzlich dankbar. Es ergeht besondere Quittung.

Allen unseren Wohltätern wünschen wir in dieser ernsten
Kriegszeit ein gesegnetes Ehrnstfest!

Martin , Pfarrer , Todt,
Vorsitzender oes Vorstandes . Direktor.

Die Postscheckkonto-Nr . der Anstalt ist Frankfurt a. M. 4000.

Unseren bedürftigen Kranken, sowie unseren bald 200 Kindern
>m Kinderheim möchten wir eine kleine Weihnachtsfreuöe bereiten
und bitten unsere Freunde herzlich, uns durch Gaben der Liebe
dazu die Möglichkeit zu bieten.

Gaben nehmen mit herzlichem Dank irr Empfang:
Der Hansoorstand der Paulinmstiftung.

Z- ft Wintzinserode, Oberin. Pfr. EiMoff. VorstÄrer. (Mt

2WWm Zmebklil
I ule SpcheiilHrm
I W«Wi>RMoyI

Verkauf an jedermann . [8943
Inr Händler und Großverbraucher zu Vorzugspreisen

bei Nn app , Webriltzftrche8.

Tranringe
in größter Auswahlam La ger

von Mark 85.— an.

UfsrenhausÄ.Hok
Langgasse 4. — Telefon 3263. [7770

August Setfel
Installation elektrischer Qcht-

und Kraftanlagen.
Haustelefon- und 5ignal-5lnlagen.

Lager in Beleuchtungskörpern. [8941
Aietenring 1. Telefon Nr. 200.

Bekanntmachung.
Diejenigen Industrie -, Handels-, Handwerks-, Landwirte

[chasts- pp. Betriebe, sowie diejenigen. Behörden, welche zahlen^
mäßige Arbeitskräfte benötigen und einzustellen beabsichtigen/
iönnen bei den Stadt - und Gemeindebehördenunentgeltlich lkarten-
vordructc entpsangen und dieselbe» nach Ausfüllung zwecks Aiijor-
dernng der zahlenmäßigen Arbeitskräfte bei den Arbeitsnachweisenpp. einreichcn.

Im Aufträge des Arbeiter - und Soldatenrais:
Der Vorstand. («af

i
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